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Einführung 

Das Buch ‚Schule von morgen‘ ist ein Trainingsbuch für eine neue Generation 
von Lehrkräften, die die Bildung in die Zukunft führen wollen. Es präsentiert eine 
zeitgemäße Auffassung vom Lehren und Lernen und der damit verbundenen Rolle 
der Lehrkraft im 21. Jahrhundert und vermittelt das Handwerkszeug, das nötig ist, 
um diese Rolle langfristig erfolgreich und zufrieden auszufüllen und ein Gestalter 
zukunftsgewandter Bildungswege zu sein. 

Bildung von gestern
Bildung bleibt heute weit hinter den Anforderungen unserer Zeit zurück. Während 
alle Lebensbereiche sich rasant entwickeln und Krise sich an Krise reiht, beharrt 
Schule mehrheitlich auf Methoden und Inhalten des vorigen Jahrhunderts. Diese 
Diskrepanz wird zusehends deutlicher. Viele junge Menschen fühlen sich von der 
älteren Generation im Stich gelassen und haben angefangen, die Dinge selbst in die 
Hand zu nehmen. Sichtbarster Ausdruck dieser Haltung sind weltweite Proteste, 
wie die der Fridays for Future Bewegung. 

Diese jungen Leute sorgen sich um die entscheidenden Zukunftsfragen ihrer Gene-
ration. Warum im Klassenraum sitzen und sinnloses Wissen in sich hineinstopfen, 
wenn draußen die Welt zugrunde geht? Was helfen formale Qualifikationen, wenn 
uns die relevanten Kompetenzen fehlen, um im modernen Arbeitsmarkt erfolgreich 
zu sein und in der Welt zurecht zu kommen? Schule ist offensichtlich nicht hilf-
reich dabei, den Weg ins Leben zu ebnen und wichtige Weichen für die Zukunft zu 
stellen. Sie ist vom sich wandelnden Arbeitsmarkt abgekoppelt und von vielen ge-
sellschaftlichen Entwicklungen weitgehend abgehängt. Sie bietet schlichtweg keine 
Antworten auf die drängendsten Fragen unserer Zeit. 

Dabei gibt es klare Anforderungen an die Bildung und damit an die Tätigkeit der 
Lehrkräfte, die sich aus den gewandelten gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
und den dramatischen Veränderungen in der Welt ergeben. Volatilität und Verän-
derungsfrequenz erfordern permanente Anpassung. Eigenständiges Lernen ist da-
für um ein Vielfaches wichtiger als in stabilen Zeiten. Auch geht es heute weniger 
darum, bestehende Strukturen durch Bildung zu bewahren und zu stabilisieren, 
als vielmehr um die Fragen: In welcher Gesellschaft wollen wir leben und arbei-
ten? Wie können wir unseren Lebensraum und zukünftigen Wohlstand erhalten? 
Bildung muss das Rüstzeug dafür vermitteln, auf diese Fragen Antworten geben 
zu können. 
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In den meisten Lebensbereichen gab es zu der Zeit als Bildung Ende des 19. Jahr-
hunderts gesellschaftliches Allgemeingut wurde, nicht viel zu entscheiden. Es gab 
einfach nur wenige Wahlmöglichkeiten, und für diese boten die Lehrpläne damals 
die relevante Vorbereitung. Heute steht alles und noch dazu weltweit zur Auswahl, 
vom Beruf über den Wohnort, die Weltanschauung, die Partnerschaft, bis hin zum 
eigenen Geschlecht und Namen. Jeden Tag müssen unzählige Entscheidungen ge-
fällt werden. Um aber gute Entscheidungen zu treffen, muss man sich über seine 
Bedürfnisse, Wünsche und Möglichkeiten im Klaren sein und in eine bewusste 
Beziehung zu seiner Umwelt treten. Es muss daher das Ziel der Bildung im 21. 
Jahrhundert sein, Persönlichkeiten zu stärken und die Fähigkeiten für konkretes 
Handeln und Gestalten seines Lebens zu entwickeln. 

Absurderweise steht vieles, was in Bildungseinrichtungen wie Schulen oder Uni-
versitäten abläuft, zukunftsgewandtem Lernen diametral entgegen. Aus der Lern-
forschung und auch aus der täglichen Praxis ist klar, wie Lernen funktioniert und 
welche Bedingungen nötig sind, damit effektives und nachhaltiges Lernen statt-
findet. Dazu gehört, dass Lernen Begeisterung braucht und auf Vertrauen auf-
baut und dass es eigentlich nur durch Erfahrungen tatsächlich wirkungsvoll wird. 
Dagegen sind Langeweile, Zukunftsangst, Selbstzweifel und Passivität die Wider-
sacher des Lernens. Noch dazu machen Umstände, wie die steigende Diversität in 
Schulklassen oder allgemeine Krisen, die sich auf den Unterrichtsalltag auswirken, 
sowie auch die Ablenkungen durch die sozialen Medien das Lernen in allen Schu-
len immer schwieriger. 

Der öffentliche Diskurs über die Notwendigkeit eines Bewusstseinswandels in der 
Bildung ist weit fortgeschritten. Täglich wird in den Medien ein Szenario der Un-
zulänglichkeit im Bildungswesen ausgebreitet und es werden dringende Verände-
rungen eingefordert. Darüber, dass die Bildung nicht mehr zeitgemäß ist, sind sich 
alle einig und es ist klar, dass es so nicht weitergehen kann. Aber es herrscht verbrei-
tete Ratlosigkeit darüber, wie die neuen Bildungsziele konkret umgesetzt werden 
können. Etliche Forderungen werden an die Bildung und ihre Protagonisten heran-
getragen. Sie sollen die Bedürfnisse der verschiedenen gesellschaftlichen Gruppie-
rungen integrieren, den Arbeitsmarkt bedienen, demokratische Bürgerinnen und 
Bürger erziehen und nebenbei noch die Welt retten. Bloß wie?

Die Aufgabe, alle diese Anforderungen zu bedienen, liegt auf den Schultern der 
Lehrkräfte, die diesen Job irgendwie meistern sollen, ohne dafür adäquat aus-
gebildet worden zu sein. Denn angehende Lehrkräfte werden weiterhin mit den 
Methoden von gestern ausgestattet, um eine Welt von morgen zu gestalten. Die 
Ausbildung pädagogischer Fachkräfte fokussiert sich immer noch stark auf zwei 
Themenbereiche: das Fach beziehungsweise die Fächer, die den Unterrichtsinhalt 
ausmachen und Unterrichtsmethoden. Das genügt nicht mehr den Anforderungen 
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des Berufes. Und solange die Ausbildung von Dozenten betrieben wird, die Vor-
lesungen zu Motivation halten, die so langweilig sind, dass ihre Zuhörer einschlafen 
und Universitätsprofessorinnen, die für die Ausbildung von Lehrkräften zuständig 
sind, mir in einem Interview zur Weiterentwicklung des universitären Curriculums 
für angehende Lehrkräfte zu verstehen geben, dass sie sich auf die Forschung kon-
zentrieren wollen und sie die praktische Ausbildung der Lehrkräfte nicht interes-
siert, wird es nötig sein, einen Teil der Ausbildung selbst in die Hand zu nehmen. 

Die Probleme sind bekannt und die meisten Lehrkräfte wollen Teil einer besseren 
Lösung sein. Aber sie wissen nicht wie. Sie sind für den Wandel, verkörpern ihn 
aber nicht selbst. Sie brauchen Unterstützung, um dieses neue Bewusstsein in die 
Bildungspraxis einzubringen. Dafür gibt dieses Buch die richtigen Anleitungen. 

Lehrkräfte von morgen
In einer grundlegenden Hinsicht hat die Bildungsforschung eindeutige Antwor-
ten hervorgebracht: entscheidend für den Bildungserfolg sind nicht Lehrpläne, 
Klassengrößen, digitale Hilfsmittel oder etwa die finanzielle Ausstattung einer 
Bildungseinrichtung. Entscheidend sind die Qualitäten der Lehrperson. Zahllose 
Einzeluntersuchungen und eine groß angelegte Metastudie haben immer wieder 
bestätigt, dass die Lehrerinnen und Lehrer die Hauptakteure der Bildung sind 
(Hattie, 2009). Sie haben den größten Gestaltungsspielraum und auf ihnen liegt 
die größte Verantwortung. Wer den Beruf der Lehrkraft ergreift, muss sich darüber 
im Klaren sein, wie bedeutungsvoll der Einfluss ist, den er oder sie auf die jungen 
Menschen und auf die Entwicklung von Gesellschaft und Wirtschaft haben kann. 
Dieser Rolle gerecht zu werden, erfordert eine klare Vorstellung von der Aufgabe 
und starke Persönlichkeiten. 

Der Beruf der Lehrkraft ist anspruchsvoll. Schulklassen werden immer heteroge-
ner, mit Kindern und Jugendlichen aus unterschiedlichen Kulturen und Familien-
konstellationen und mit individuellen Problemen und Bedürfnissen. Auch die ge-
sellschaftlichen Erwartungen an die Bildung sind höher geworden. Unternehmen 
suchen kreative, anpassungsfähige junge Menschen, die in der Lage sind, sich im-
mer neue Themen zu erschließen. Auf allen Ebenen zeigen sich menschengemachte 
Krisen und Herausforderungen, die sich nicht mit den Methoden lösen lassen, die 
sie verursacht haben. Auch diese Situation stellt neue Anforderungen an die Rolle 
der Lehrkraft, denn Auswendiglernen und die richtige Antwort wiedergeben ist 
eine veraltete Kompetenz, die zur Lösung der großen Probleme unserer Zeit nicht 
mehr genügen kann. 

Das Lehrerdasein ist faszinierend und voller Widersprüche: für den Beruf brennen 
ohne dabei auszubrennen. Sich voll als Person einbringen und gleichzeitig ange-
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messen zurücknehmen. Eine große Sympathie für junge Menschen haben, aber 
mit ausreichendem Abstand, denn das Bedürfnis, gemocht zu werden, steht einer 
Lehrkraft eher im Weg. Grenzen setzen und Grenzen erweitern. Gute Lehrer sind 
selbstbewusst und feinfühlig. Sie haben ein hohes Maß an Selbstkenntnis und an 
Menschenkenntnis und sind gleichzeitig robust genug, um mit Respektlosigkeit 
und übergriffigem Verhalten mancher Schülerinnen und Schüler souverän umzu-
gehen. Sie sind offen und bereit für permanente Neuerungen und haben eine klare 
Linie, die sie in ihrem Unterricht verfolgen. 

Die Rolle der Lehrkraft und deren Wahrnehmung in der Gesellschaft hat sich stark 
verändert. Während Lehrer früher eine formale Autorität genossen, die ihnen qua 
ihres Berufes zugestanden wurde, muss sich eine Lehrkraft heute viel mehr als frü-
her persönliche Autorität erarbeiten. Lehrkräfte brauchen Fähigkeiten, die weit 
über die fachlichen Kompetenzen hinausreichen. Professionalität bedeutet, authen-
tisch aufzutreten, seinen Werten gemäß zu handeln und seine Persönlichkeit in die 
Arbeit einzubringen. Im Grunde sind moderne Lehrkräfte Führungskräfte mit be-
sonderen gesellschaftlichen Aufgaben. Wer junge Menschen in ihrer Entwicklung 
begleiten will, muss sich daher auch mit seiner eigenen Entwicklung auseinander-
setzen. Dabei hilft dieses Buch. 

Wer ein Studium durchlaufen hat, ist im besten Falle vorbereitet, aber noch lange 
nicht bereit und schon gar nicht reif für diese Aufgabe. An sich selbst zu arbeiten, 
sich sehr gut zu kennen und zu steuern sind Voraussetzungen dafür, erfolgreich als 
Lehrkraft im 21. Jahrhundert arbeiten zu können und ein zeitgemäßes Bildungs-
ideal zu verkörpern. Ein vertieftes Durchdringen des Fachs und seiner Didaktik 
werden erst dann wirksam, wenn sie von einer klaren Vorstellung von Sinn und 
Ziel geleitet, durch eine persönliche Interpretation erweitert und von den nötigen 
sozialen Kompetenzen gestützt werden. Die Ausbildung bietet praktisch keine Ge-
legenheit, diese Fähigkeiten zu entwickeln. Vielmehr stoßen viele Lehrkräfte erst 
dann auf diese essenziellen Themen, wenn Probleme auftauchen aber dann häufig 
Kraft und Zeit fehlen, sich das nötige Handwerkszeug zu ihrer Bewältigung zu 
schaffen – wenn es also eigentlich schon zu spät ist. Daher scheitern viele Lehr-
kräfte schon in den ersten Jahren ihrer Berufsausübung, wenn sie nicht schon im 
Studium bemerken, dass sie den Anforderungen nicht gewachsen sind.

Das Buch konzentriert sich daher statt auf die traditionellen Inhalte von Fachwissen 
und Didaktik auf die dritte Komponente der Ausbildung: die Haltung und die so-
zialen und persönlichen Kompetenzen, die die Qualität einer Lehrkraft ausmachen. 
Es vermittelt alles, was Lehrkräfte gerne von Anfang an über und für den Beruf 
wissen wollten, aber an der Universität nicht erfahren haben. Es bleibt nicht auf der 
Ebene des Analysierens und Argumentierens stehen, sondern dient zur praktischen 
Vorbereitung im Studium, als Ansporn und Leitfaden beim Berufseinstieg und als 
Begleiter für die Weiterentwicklung ein Leben lang.
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Aus der Praxis für die Praxis
Das Buch ist aus verschiedenen Erfahrungen hervorgegangen. Ausgangspunkt war 
die Suche nach Vorbildern für zukunftsweisendes Lehren im 21. Jahrhundert, die 
in die Produktion des Dokumentarfilms ‚Teachers for Life‘ mündete, der 2021 beim 
Münchner Dokumentarfilmfestival Premiere hatte. In dem Film werden besondere 
Pädagogen aus Deutschland, Frankreich, Dänemark und England porträtiert, die 
es schaffen, junge Menschen zu starken Persönlichkeiten auszubilden und die mit 
ihrer Arbeit ein gesellschaftliches Engagement verbinden. Das von diesen Pädago-
gen inspirierte Trainingsbuch entstand mit Unterstützung der Heidelberg School of 
Education, aus Lehrveranstaltungen an der Universität Heidelberg und zahlreichen 
Seminaren zur Aus- und Fortbildung von Lehrkräften unterschiedlicher Schulfor-
men, einschließlich der Erwachsenenbildung. 

Ich habe dieses Buch für verschiedene Leserkreise geschrieben, die alle ein Thema 
eint. Wie können wir als professionelle Lehrkräfte unter den Bedingungen des 21. 
Jahrhunderts gut und zukunftsweisend arbeiten? Allen voran richtet sich das Buch 
an angehende Lehrkräfte, die das Berufsleben noch vor sich haben und zielt darauf, 
ihnen einen ganz persönlichen Weg in den Beruf zu ebnen. Aber auch bereits er-
fahrene Lehrkräfte, Quereinsteiger, Sporttrainerinnen und alle anderen Personen, 
die sich in einer Lehrposition befinden oder professionell mit jungen Menschen 
arbeiten, können davon profitieren und ihre Praxis bereichern und verbessern.

Das Buch gibt Anleitungen zum praktischen Üben, denn durch Lesen allein wird 
man keine tiefgreifenden Veränderungen erzielen. Ansatzpunkte für dieses Arbeiten 
liefern die vielen Fragen, die im Zusammenhang mit den einzelnen Kapiteln ge-
stellt werden. Sie sind eine Herausforderung zur individuellen Auseinandersetzung 
mit den verschiedenen Themen und bieten einen Leitfaden für den ganz persön-
lichen Weg, eine Lehrkraft der Zukunft zu werden. Die behandelten Themen ba-
sieren zwar auf wissenschaftlichen Erkenntnissen, müssen aber in einem Austausch 
zwischen bewusster Reflexion und realer Erfahrung individuell erarbeitet werden. 
Um diesen Dialog von Reflexionen und Erfahrungen auszuprobieren, liefert das 
Buch viele konkrete Vorschläge für praktische Übungen und Anregungen zum 
Nachdenken. Jedem Themengebiet könnte man ein ganzes Buch, manchmal sogar 
eine Regalreihe widmen. Weiterführende Literatur bietet daher Anreize, sich mit 
einzelnen Inhalten noch tiefergehender zu beschäftigen. 

Viele Aspekte beziehen sich auf das Lehren und Lernen gleichermaßen. Die Ent-
wicklung anderer Menschen gefühlvoll und effektiv zu begleiten, erfordert, selbst 
bereits einen gewissen Entwicklungsweg beschritten zu haben. Das Buch präsen-
tiert dabei keine Methode ‚in zehn Schritten zum Erfolg‘, denn ein Passepartout 
für menschliche Entwicklung kann es nicht geben. Vielmehr bietet es mit einer 
Vielfalt von Herangehensweisen und Explorationsmöglichkeiten jedem die Mög-
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lichkeit, seinen individuellen Weg zu finden. Bereichert wurde das Buch durch et-
liche Gespräche mit Ausbildern und aktiven Lehrkräften, von Resultaten verschie-
dener Forschungsgebiete und Inspirationen aus Kunst und Literatur. Denn von 
den unterschiedlichsten Lehrmeistern, von der Psychologin zum Polizeibeamten, 
von Geschichtenerzählerinnen und Filmemachern, selbst von Hühnern können wir 
etwas für das Leben lernen. Lehren und Lernen ist bunt und voller Leben – und so 
ist auch dieses Buch, das den Lehrkräften der Zukunft gewidmet ist. 
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 Schule von morgen 
Ein Trainingsbuch für die 
Lehrkraft der Zukunft

Das Buch „Schule von morgen“ ist ein Trainingsbuch 
für eine neue Generation von Lehrkräften, die die 
Bildung in die Zukunft führen wollen. Basierend auf 
Forschungsergebnissen und Inspirationen aus Kunst, 
Sport und Abenteuer bietet es Anleitung, um Ant­
worten auf die wichtigsten Fragen zu finden: 

● �Welche Lehrerpersönlichkeit möchte und kann ich 
sein? 

● Was will ich mit meiner Arbeit erreichen? 
● �Wie werde ich eine Lehrkraft für Zukunfts­

kompetenzen? 
● �Wie entwickele ich Schlüsselkompetenzen wie 

Resilienz, Selbstführung oder Coaching?
● �Wie kann ich im Beruf für mein Wohlbefinden 

sorgen und mir selber treu bleiben? 

Das Buch richtet sich an angehende Lehrkräfte, aber 
auch an Quereinsteiger und alle, die sich für ihre 
Arbeit mit jungen Menschen weiterentwickeln wollen.
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Dies ist ein utb-Band aus dem Verlag Klinkhardt. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr- und Lernmedien für das  
erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel
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